
Tarif vcrtra E |tr . iI+?
vom 17. t'Iärz l9'/5

Zv,'ischen

dem Bunde smln i s te t"

einerse its

der Deutschen
Si-tz Franltfr;rt

Lur das Post- und Fernmeldel.resen

und

Po s'Lgerverhs c):ait
am i,iain

- Hauptvorstand -

andererseits

r+ird über die Geuährung einer
Tarifvertrag geschr os.sen:

einnalip;en Zah).ung folgend.er

Dieser Tarifvertrag gilt für Personen, die am 1. Apti_t 19'15
unter den Geltungsbereich

a) des Tarifvertr:ages für ciie Angestellten der. DEp,
b) des Tarifvertrages für d-ie Ärbeiter der Dtsp,

c) des Tariivertrages für die Lehflinge der DBp r:-nd

d) des !arifvertrages Nr. IOB (AuszublJ.dende zul Sozial.,zerslche-
rung sf achange stellten )

Itrachstehend vrerden Ängestel'! ie und lrbeitei:, die r.rnter den Geltul_.3.5-
bereich dieses Tarifvertrags falien, zusannenfassend a1s'r.Iirbeii:-
nelmerrr, Lelerlinge ut:d Auszuhil-dende zum Sozi.alvet s i ch eru.ng sf ach-
angestellten als rrAuszubildendefr bezeichrrei, sofern sich in e.iitzei..
nen nichts anderes et'gibt.

Protol<c1-l notiz:

faI1en.

Dleser llarifveri-;'ag gilt .si.nn1;enäß
sind die für Lehrl-iirge getroffenen

für Post jurr;bc-ten; fi,ir s j.e
t-)c s r;irnmungen irraß g eir end.

A,
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§2
&L.."pIr c h !Ig:. a! l;r Jg un g e4

(1) Anspruch auf die e:'.nmaI:'-ge Zahlung haben Arbeitnehmer und.
Auszr.ibildende, die vom l. Januar 1975 bis einschlleßLich
ld. Aprif 1975 ununtcrbrochen

a) in einem oder in mehreren der durch die in § 1 genannten
Tarifverträge geregelten R e ch't sve rhäl tni s s e gestanden
und

b) hi.eraus minclestens für einen Teil_ des }4onats April 1975
Anspruch auf Bezüge haben.

( 2 ) Anspruch auf die einmal-i6e Zahlung haben arrc)r .arb e j-tnehrner
und .^^uszubildende, die seit dem l. Januar 1975 ununterbrochen

' i n einem Re c]-ltsverhäItni s aIs

a) Beamter, Richier, Berufssoltlat, Soldat auf Zeit ocler

b) in einem Arbeiis- oder Ausbildungsverhältnis zu eir:en
anderen. Arbeitgeber des öffentlichen Dienstes

gestanden haben und spätestens am 1. April l9Z5 in unmittel-
. baren Anschluß in ein Rechtsverhäl_tnis zur DBp übernommen

werden, das von § 1 erfaßt vird.

Das gleiche gilt für Arbeitnehrner und Auszubildende, die
seit dem 1. Januar 1975 ununterbrochen in einem oder in
mehreren d.er durch die iu § 1 genannien Tarifverträge ge-
regelten Rechtsverhältnisse gestanden haben und in der Zeit
vom 2. April 1975 bis 10. AprLl 1975 im unnittelbaren An-
schluß in ein Re chtsverhäItni s der im Unterabs. 1 genannten
Art übenrechsef n.

(l) ner Anspruih äuf die ei-nmalige Zahlung wird nicht dadurch
ausg'eschlossen, daß

a) wegen des Ablaufs der Bezugsfristen für Krankenbezüge
(§ zo rv Arb, §§ 31 bi-s )5 Tv Ang) oder rles Bezuges von
Mutte rschaftsge 1d für den Monat April 1925 keine Bezüge
zustehen,

b) das ArbeitsverhäItnis nach denr 1, Apr.il t9T5 ,vieten Schr^rangel--
schaft oder viegen Niederkunft in den letzten drei lrlonaten

' endet. (4-I



Protol,;o1_'l-noiiz:

1' öffentlicher Dienst irn sinne des Abs. 2 ist eine Bescrräftigung

-bu,ng oder lLnstalt d_e s öff ent._

zur Ausfi:hr.u.ng seines Unzugs a

esen Re cht s rre rhäItni s verbleib n,
ste]-le des 1. Januar 1e75 der ,.i.'.äilr33"rÜ?3ttli+-ciaß an cii

(4) fUr. clen Anspruch auf
hältnis maßgobend, .in
1975 stehb.

§r
Höhe der einmaligen Zah.t ung

(1) Die ein:oa1i5e Zahlung beträgt

-3-
clie einmalj-ge Z;rhlung ist das Rechtsver_

clem det ./ursp ruchsberecl:tigtc. am I. .fipri.I

l-00 Dr{,

30 Dtq,,

40 Du.

a)
b)
c)

für vof 1be s cirä_f tigte Angestellte und Arbeiter
für Lehrlinge
filr Äuszubifdende zun Sozialversicherungsfach_
angestellten

ta_



-4-
(z ) Ivicrrtvotlbcschärtigte tr^ngcster-l.te und nichtvollbeschärtigte

ständige Arbeiter erhaltcn dcn Teil der eiruraligen ZahJ.ung,
der dem Ver.hä1,cnis der mit ihrren arbeitsvertraglich vere.in_
barten durchs chni ttr i crren ,öcl-rentf iche, Arbeitszeit zu der
regelmäßigcn r,röchentr-i chen .rirbeitszeit eines volrbeschäftiEten
Arbeitnehrners entspr.icht.

Für die Bei.echnun6; der aniei.l- j.gen einmaligen Zahlung cier vor_
stehenden j,Ii chtvo I l-be s chäf .bigien ist die fi.ir den )L. Iiärz l9T5' arbe itsve rtragli cir vereinbarte durchs chni ttli cirs 1{ochenarbeits_
ze:'.t maß6cbend.

(l) rrir vorübergehenden Bedarf eirrgestell,ue und äesha.r b nacrr der
Zahl- der geleistete, Arbeitsstu-nden zu entrohnende nichtvo-r1-
beschäftig'ce Arbeiter erhalten die eirrna-rige Za-n'r ung nach der
Zalrl der für den l..lcnar ],lärz l9T9 zu beze.hlenden Lohnstunclen
(ohne übers'tunden); sie tvird nach.der Formel

berechnet.

Für sonderaushiffen nach A:rlage 5 Tv ,Ang ist sinngem äß zu ver-
fahren.

(4) oie e ir,-rna'l ige Zahlung ist nicht gesamtversorgungsfähig i-rnd bei
der Benessung scnstiger Leistungen nicht zu berücks i chii p;en.

§z+
Fällinkeit

Die einrnalige Zahlung ist mit der Nachzahrr:ng zu reisten, die sicrr
aus der Erhöhr.rng der. Bezüge mit i.iirl<ung \rom 1. Januar 1975 ergib.b.

Bonn, den 17. lqärz a975

Der Bundesmini sterfür das Post- und Fer,nmelder+e sen
Deutsche Po s tge t.'e rk s chaf t
- Hauptvorstand -




